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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
N a rv ik  —  

d ie  g rö ß te  E rzv erlad ean lag e  der W elt
A m  30. 8. 1956 w urde  d ie  Erzverlade- 
a n la g e  N a rv ik  d u rd i den  P räsidenten 
d es V o rs ta n d e s  d e r  L uossavaara  K üru- 
n a v a a ra  A k tieb o lag  (LKAB) ihrer Be­
s tim m u n g  überg eb en .
P ie  F u n d am en tie ru n g s- u n d  Betonarbei­
te n  fü h rte  d ie  norw egische Firma A. S. 
H oeyer-E lle fsen , O slo, aus. D ie Brecher­
a n la g e  w u rd e  v o n  d en  Esch-W erken 
K. G., D u isb u rg  geliefert, d ie  e lek tri­
schen  A n trie b e  v o n  d en  Siemens- 
S ch u ckert-W erken  u n d  d er AEG.
In  ih re r  G esam tk o n stru k tio n  stellt die 
v o n  d e r  DEMAG g eb au te  Erzverlade- 
a n la g e  N a rv ik  eine  hervorragende 
techn ische  L ösung dar, d ie  es erm ög­
licht, d ie  K ap az itä t zu steigern , bis zu 
15 S o rte n  Erz um zuschlagen und durch 
ra t io n e lle n  B etrieb  d ie  Liegezeit der 
Schiffe abzukürzen .
D er L ag erp la tz  h a t e in e  Länge von 
900 m . S eine  K ap az itä t b e trä g t 2,4 M ill. t  
Erz, in  d e r  E ndausbaustu fe  3,5 Mill. t. 
D ie 800 m  lan g e  H ochbahn ruht auf 
23 B etonpfe ilern . M it d ieser A nlage 
k ö n n e n  stünd lich  8 000 t  Erz bew egt 
w e rd e n . D ie G reiferbrücfcen haben eine 
S p an n w eite  v o n  51 m, e in e  lichte H öhe 
v o n  29 m u n d  eine  H ubhöhe von 32,5 m. 
D ie G re ife r h a b en  eine  T ragkraft von  
35 t. D ie G esam tlänge des Förderw eges 
a u f  B a n d straß en  b e trä g t 3,25 km, die 
g es treck te  Länge a lle r  Gum m i-Trans­
p o r tb ä n d e r  e tw a  6,8 km.
In  d e r  A rch itek tu r d er A n lage  vereinigt 
sich technische Zweckm äßigkeit m it 
Ä s th e tik  d er Form gebung. D ie moderne 
L inie  d e r  geschw eiß ten  Bauweise m it 
K a s te n trä g e r-  u n d  V ollw andkonstruk­
t io n  fü g t sich harm onisch  der L and­
schaft N arv ik s  ein . (DEMAG, Duisburg)

E in  n eu es M ercedes-B enz Coupé 
auf dem  P a rise r  Salon

D ie D aim ler-B enz AG. is t auf dem Pa­
r is e r  A u to sa lo n  m it v ie r  Personen­
w a g e n ty p e n  v e r tre te n . N eben  dem b e ­
k a n n te n  T o u ren sp o rtw ag en  190 SL w er­
d e n  d ie  T y p en  190 u n d  220 S in neuen  
L ack ierungen  gezeig t. Besonderes In te r­
e s se  e rw a r te t m an  fü r d en  seit M ai 
d. J s .  in  F e rtig u n g  befindlichen M er­
cedes-B enz 220 S m it se inem  rassigen 
100 PS-6-Zylinderm otor, d e r erstm alig 
auch a ls  C oupé gezeig t w ird . Diese N eu ­
schöpfung  en tsprich t in  d er Form gestal­
tu n g  dem  e leg an ten  220 A C-Cabriolet. 
D as C oupé w ird  w ie das C apriolet als 
2 -S itze r m it 2 B ehelfssitzen  oder als 
4— 5 S itzer gebau t. W ird  der W agen 
a ls  Z w eisitze r benü tz t, e rh ä lt  man durch 
U m k lap p en  d er H in te rsitze  und der 
L ehne n e b e n  dem  K offerraum  noch 
e in e n  zusätzlichen  erheb lichen  Gepädc- 
raum . Die lux u riö se  Innenaussta ttung  
a u s  echtem  Leder en tsp rich t derjenigen 
d e s  C abrio le ts .
F a h rg e s te ll  u n d  M otor sind  von dem  
b e w ä h r te n  „220 S “-Irm enlenker ü b e r­
nom m en. D ie ste ife  Rahmen-Boden-An- 
la g e  v e rb ü rg t m it d e r  aus den R enn­
e rfa h ru n g e n  a b g e le ite ten  Eingelenk-

Pendelachse und  den  m it Servo-V er- 
s tä rk u n g  au sg e rü s te ten  Turbo-B rem sen 
g röß te  S icherheit, w äh ren d  d er im  F ah r­
schem el g e lag erte  6 -Zylinder-M otor m it 
zw ei R eg is te r-V erg asern  durch se ine 
g roße K ra ftrese rv e  u n d  tem p eram en t­
vo lle  B eschleunigung auch schw ierigste  
S itu a tio n en  zu m e iste rn  e rlau b t. S elbst­
verstän d lich  b esitz t auch d iese r W agen  
d ie  le ich tgängige D aim ler-B enz K ugel- 
U m lauflenkung  u n d  e in  in  a llen  G än­
gen  zw angssynchron isie rtes V ierg an g ­
getriebe .
(Daimler-Benz AG, Stuttgart-Untertürkheim) 

Zusam m enschluß LANZ —  Jo h n  D eere 
M it d e r  Ü bernahm e der A k tien m eh rh e it 
d e r  H einrich  LANZ A. G. M annheim  
durch d ie  F irm a Jo h n  D eere  h a b en  sich 
zw ei in  ih re r  ganzen  Entw icklung und  
im  B auprogram m  seh r ähnliche F irm en 
zusam m engeschlossen.
Das B auprogram m  der 1837 geg rü n d e­
te n  John -D eere-W erk e  um faß t d ie H er­
s te llu n g  v o n  Schleppern, d a ru n te r  auch 
D iesel-Schleppern, v o n  M ähdreschern , 
Pick - up - P ressen , S ta llm iststreuern , 
A ckerw agen  u n d  K le ingerä ten  b is h e r­
u n te r  zum  Pflug. E ine S pezia litä t fü r 
den  am erikan ischen  M a rk t sind  Baum- 
w ollpflück- u n d  M aiserntem aschinen. 
D er U m satz h a t  sich v o n  100 M ill. S 
im  Ja h re  1947 auf 340 M ill. $ im  v e r ­
gan g en en  J a h r  erhöht.
Das LA N Z-Bauprogram m  b le ib t in  se i­
n er trad itio n e ll en tw ickelten  Form  u n ­
v e rän d e rt.

(H einridi LANZ A. G., M annheim)

G ufikem trocjcnung m it H ochfrequenz
A uf d er G ießerei-Fachm esse in  D üssel­
dorf ze ig ten  d ie  S iem ens-Schuckertw erke 
eine  5-kW *H ochfrequenz-G ußkerntrock- 
n u n g sa n lag e  m it e in er m axim alen  
D urchsatzm enge v o n  110 kg/h . S ie b e ­
steh t, w ie  a lle  Siem ens-H F-Trockner, 
au s einem  D urchlaufofen u n d  einem  
angeflansch ten  H ochfrequenz-G enerator. 
In  dem  O fen  is t n eb en  d er A uflage und 
A bnahm e sow ie dem  E lek troden-S ystem  
e in  F ließband  un tergeb rach t, dessen  
G eschw indigkeit s tu fen los e in s te llb ar 
ist. Es tra n sp o r tie r t  d ie K erne durch 
das ab stan d sv erän d erlich e  E lek troden­
feld, in  dem  die K erne getrocknet w er­
den. D er G enera to r, d e r die zum  Spei­
sen  d er E le k tro d en  n ö tige  H F-Leistung 
e rzeu g t u n d  d essen  G röße sich nach 
dem  D urchsatz des O fens richtet, is t 
b eso n d ers  im  H inblick auf einfache 
W artu n g  u n d  ho h e  B etriebssicherheit 
ko n stru ie rt. D ie A nlage, d eren  R aum ­
b ed a rf  im  V ergleich  zu K am m eröfen 
gering  ist, k a n n  infolge ih re r  k o n ti­
nu ierlichen  A rbeitsw eise  beim  Trock­
n en  in  den  A rb e itsg an g  e in er F ließ­
fertigung  e in g ese tz t w erden . 
S iem ens-H F-Trockner sind  30 Sekunden  
nach dem  E inschalten betrieb sb ere it, 
w e itg eh en d  au to m atis ie rt u n d  d aher 
leicht zu bed ienen . Ih r S trom verbrauch 
rich te t sich nach d er Beschickungsm enge, 
b le ib t d a h e r b e i L eerlauf seh r gering. 
D er therm ische W irk u n g sg rad  is t hoch, 
w eil n u r d ie  K erne, nicht ab e r  d ie O fen­

w ände usw . au fgeheiz t w erden . Zum 
Trocknen v o n  1000 k g  K ernen  w erd en  
dem  N etz  e tw a  80 k W h  entnom m en. 
D ie T rocknungskosten  lieg en  im  a llg e­
m einen  n ied rig e r  a ls b e i k o ksbeheiz ten  
K am m eröfen, d ie  T rocknungszeiten  je  
nach K erngröße zw ischen 30 Sekunden  
un d  e in ig en  M inu ten  gegenüber S tun­
d en  b e i den  b ish e rig en  T rocknungs­
v e rfah ren .
Die G rü n stan d festig k e it d e r M ischungen 
lä ß t sich d en  versch ied en sten  A nfo rde­
ru n g en  g u t anpass'en. S tifte, K ernnägel, 
K erneisen  u n d  A rm ierungen  w erd en  in 
v ie len  Fällen , w o sie  b ish e r erfo rd er­
lich w aren , überflüssig . D adurch können  
K erne je d e r  Trocken- u n d  G rü n stan d ­
fe stig k e it h e rg e s te llt w erden . D ie G as­
du rch lässigkeit is t info lge des geringen  
B indem itte lan te iles se h r  gut. D a die 
B indem ittel se lb st w en ig  Gas erzeugen, 
is t d ie  G asen tw ick lung  v ie l g eringer als 
z. B. b e i Ö lkernen . A us d iesem  G runde 
k önnen  fe in ere  Sande (0,1 b is  0,3 mm 
KG) v e rw e n d e t w erden , w odurch sich 
g la tte re  O berflächen b e i d en  G ußstücken 
ergeben . Es is t  fast ausgeschlossen , die 
K erne zu ü b ertrocknen  oder g ar zu v e r ­
brennen . D ie Z erfa llse igenschaften  k ö n ­
n en  durch en tsp rechende W ah l des 
B indem ittels schon b e i d er M ischung 
in  w e iten  G renzen  g ew äh lt w erden . Die 
K erne zerfa llen  seh r leicht. E ine W arm ­
rißb ild u n g  k a n n  durch V erw en d en  v o n  
K un sth a rzk e rn en  vo llkom m en v erm ie­
den  w erden . D ie M ischungen la ssen  
sich in  ex trem en  F ä llen  so einrichten, 
daß  auch se h r  m assive  K erne b e i dünnen  
G ußw an d stä rk en  w ie  lo se r  Sand zer­
fallen . Beim A u sstö ß en  w erd en  geg en ­
ü b e r Ö lk ern en  b is zu 90 "/» an  A rbeit 
gespart. A ußerdem  is t  es möglich, den  
K ern san d  w ied e r zu v erw enden .

(Siemens-Schuciert AG, Berlin-Erlangen)

E ngland b au t B M W -Isetta
Am  30. A u g u st 1956 w urde  zw ischen 
den  B ayerischen M o to ren w erk en  AG. 
un d  e in e r  englischen F irm a e in  V o rv e r­
tra g  ü b e r  d ie  Lizenz d er BM W  Ise tta  
zum Bau in  E ngland abgeschlossen . Die 
englische F irm a w ird  auch e in e n  Teil 
des C om m onw ealth  beliefern . D er end ­
gü ltige  V e rtra g  k a n n  e rs t  abgeschlos­
sen  w erden , w en n  nach d en  gelten d en  
englischen B estim m ungen d ie  B ank v o n  
E ngland ih re  Z ustim m ung erteU t h a t. 
W eite rh in  h a t  d ie  BM W  die  Z uliefe­
ru n g  v o n  Isetta-T eU en  nach Span ien  
aufgenom m en, w o e in e  d irek te  Lizenz 
m it d er F irm a Iso b es teh t, jedoch b e ­
zieh t d ie  span ische L izenznehm erin  
w esen tliche T eile  d e r Ise tta  d irek t in  
M ünchen.
Die im  J u li  d ieses J a h re s  im  In land  
zu gelassenen  BM W  Ise tta  h a b e n  eine 
Stückzahl v o n  ru n d  2 300 erre icht. D ie 
am tlichen Z u lassu n g en  v o n  Ja n u a r  bis 
Ju li  d ieses J a h re s  b e tru g en  insgesam t 
17 319.
Bezüglich d er A ufnahm e des F lu g trieb ­
w erk b au es s te h t BM W  v o r  dem  A b­
schluß d e r b e tre ffen d en  L ieferaufträge. 
(Bayeriscäie Motoren W erke AG, Mündien)
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